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Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 438, f.121r. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 440, f. 227v.
Siehe Cod. Sang. 544, f. 111ar. Abweichende Melodiefassung.

Editor
Kommentar
Keine Rubrik „Organum“ oder „Chorus“ bei Intonation und erstem Vers. Die erste Rubrik „Chorus“ steht in D und T unter bzw. im zweiten System, bei A und B nach dem ersten System. Es ist davon auszugehen, dass nach der solistischen Intonation wie bei den Sequenzen die erste Strophe von der Orgel gespielt wurde.

Editor
Kommentar
Note über einem rasierten Punctum a. 

Editor
Kommentar
Bis auf das erste System mit Intonation und „Te dominum“ sowie die drei Verse auf f. 6v (M. 118-141) steht eine b-Generalvorzeichnung am Anfang jedes Systems. Dies ist in den zwei Codices ungewöhnlich für Tenorstimmen in Hufnagel-Notation. In der Intonation wird der Ton nicht verwendet und beim ersten Auftreten in M. 6 steht ein individuelles Vorzeichen vor der Note. Auf f. 6v wurden die Vorzeichen offenbar vergessen, denn das h im T käme jedes mal zu einem b im B. Die Generalvorzeichnung wurde hier editorisch ergänzt.

Editor
Kommentar
Note über einem rasierten Punctum f .

Editor
Kommentar
Unter der Note ein rasiertes Punctum f. Bei der Rasur wurde auch die folgende Virga a leicht angekratzt, sie wurde also vorher geschrieben. 

Editor
Kommentar
Note mit Häkchen und Annotation „sol“ direkt über der Note korrigiert aus SBr e'.
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Editor
Kommentar
Silbe „ni“ noch auf der vorhergehenden Seite, dort jedoch zu wenig Töne.

Editor
Kommentar
Asynchroner Seitenwechsel, dieser Ton noch am Ende des f. 2r.

Editor
Kommentar
Aufgrund der dreifach gleichen Note am Schluss des Verses wird eine Textwiederholung vorgeschlagen.

Editor
Kommentar
Auf f. 3v und 4r sind die Stimmen von D und A vertauscht. Die Rubrizierung der Stimmen nimmt darauf Rücksicht.
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Editor
Kommentar
Das zweisilbige „sanctus“ auf den drei gleichen Schlusstönen ist hier und in M. 52 nicht überzeugend zu unterlegen. Da der T die Endsilbe schon früher erreicht, wurde dies auch in den anderen Stimmen so belassen.

Editor
Kommentar
Im Codex Min g.

Editor
Kommentar
Note mit Häkchen korrigiert aus Min B.

Editor
Kommentar
Rubrik fehlt im D.
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Editor
Kommentar
Silbe fehlt. 

Editor
Kommentar
Silbe steht weiter hinten und direkt vor „bi“. Zur Parallelführung mit dem D wurde die Silbe vorgezogen.

Editor
Kommentar
Wort fehlt.
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Editor
Kommentar
Hier und bei der folgenden Silbe ist die Textzuordnung im Codex durch Striche verdeutlicht. 

Editor
Kommentar
Der Vers "Tu ad liberandum“ ist vor „Tu patris“ notiert, was in beiden Stimmen mit roten Marginalien „Secundus versus“ und „Primus versus“ vor dem System korrigiert wurde. A und B sind richtig angeordnet, haben jedoch auch die Marginalien.
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Editor
Kommentar
Der Querstand ist nicht zu vermeiden, da bei Beibehaltung des aus dem B kommenden es eine verminderte Quinte zum T entstehen würde. Das Auflösungszeichen über der Note wurde daher als Warnungsakzidenz gesetzt.

Editor
Kommentar
Ob hier und in M. 260 die Auflösung des Quart-Vorhalts auch erhöht werden sollte, ist fraglich. Den Regeln der Edition zufolge wird das Kreuz, gefolgt von einem Warnungsakzidenz zur Auflösung, jedoch vorgeschlagen.
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Editor
Kommentar
Notiert als links aufwärts caudierte Br.
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Editor
Kommentar
Die Zuordnung der Endsilbe zur Ligatur vor dem Schlusston ergibt sich aus dem Häkchen zu Beginn der Ligatur, welches mit wenigen Ausnahmen einen Silbenwechsel anzeigt. In Cod. Sang. 440 ebenfalls drei Töne auf der Schlusssilbe.

Editor
Kommentar
Das Wort „in“ fehlt in allen vier Stimmen wie auch in Cod. Sang. 440 und 544, nicht jedoch in Cod. Sang. 438.

Editor
Kommentar
Im D und A sind die zwei aufeinander folgenden Br jeweils in Ligatur geschrieben und wurden im D mit einem schrägen Strich getrennt. Über jeder Br im D steht eine kleine "2", was einen Hinweis auf die SBr als tactus bietet und nötig wurde, weil die Ligatur regelgerecht mit zwei L aufzulösen wäre. Alternativ könnte der Trennstrich auch auf die Textierung bezogen werden. In allen drei mensurierten Stimmen sieht es so aus, als würde die Silbe "he" erst in M. 230 beginnen, was jedoch die getrennte Textierung der Ligatur im D erfordern würde.

Editor
Kommentar
Der punktierte Rhythmus wurde nachträglich korrigiert aus zwei Min.
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Editor
Kommentar
Siehe Kommentar zu M. 182.

Editor
Kommentar
Schreibung „ineternum“ wie auch in Cod. Sang. 544, der hier zwischen „in“ und „eternum“ am Zeilenwechsel Bindestriche hat. Angeglichen an die anderen Stimmen.

Editor
Kommentar
Textverteilung weiter hinten. „nomen“ erst nach der Pause. An D und B angeglichen und eine Textwiederholung eingefügt. 

Editor
Kommentar
D und T: „in eternum et in seculum seculi“ statt „in seculum et in seculum seculi“. Schreibfehler, vielleicht beeinflusst von Ps. 51,10: „speravi in misericordia Dei, in aeternum et in saeculum saeculi.“ Der Text wurde editorisch an die gebräuchliche, in A und B, sowie in Cod. Sang. 438, 440 und 544 vorliegende Fassung angepasst.

Editor
Kommentar
Die Ligatur ist über einer Rasur geschrieben. Im Original ist schwach eine rasierte Br c' zu erkennen.
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Editor
Kommentar
In allen Stimmen Schreibung „Inte“, sowie "ineternum". In Cod. Sang. 440 "In te" getrennt ohne Bindestriche am Zeilenwechsel, "ineternum" jedoch zusammen geschrieben. Cod. Sang. 438 ist durch die fehlende Notation klarer in den Wortgrenzen, neigt jedoch ebenfalls dazu "in" an das folgende Wort zu binden. In Cod. Sang. 544 eher getrennte Schreibung. Editorisch wurde generell getrennt, um Lesbarkeit und Textsinn nicht zu beeinträchtigen.

Editor
Kommentar
Letzte Note SBr c mit dünnerer Feder über einer rasierten SBr es. Das Vorzeichen steht zwei Töne weiter vorn und wurde nicht mit rasiert.


